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CORONA

Flexibel in Corona-Zeiten: nach der Vernissage wurde umgebaut.

Die Holzskulpturen von Sieglinde Gros im Vordergrund (untere Abbildung) mussten bei den Grußworten und der Einführung
noch im Turmzimmer 2 ausharren, bis sie dann für die restlichen Ausstellungstage ihren Platz im Hauptraum einnehmen konnten.
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Schon im Vorfeld stimmte der Veranstalter mit dem Referat für Öffentliche Ordnung der Stadt Wertheim das sogenannte Hygiene-
Konzept ab. Zugelassen waren für die erste Vernissage 40 Besucher*innen. Deren Verteilung im Raum, die Positionierung von
Desinfizierungsmitteln, die Nachverfolgung – alles bis hin zur Flaschenrückgabe hatte seinen festen und klar definierten Platz.

CORONA

Abstimmung mit dem Referat für Öffentliche Ordnung
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CORONA

protect each other

Die gegenseitige Rücksichtnahme war durch alle Ausstellungstage hindurch vorbildhaft.
Die Kunst stand im Vordergrund des Interesses – nicht die Diskussion über den Sinn bzw. Unsinn von Masken.
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IMPRESSIONEN

Der Anfang: vor der Steinbrücke zur Burg

Corona-Zeiten: Erst ab Mitte Mai bestand Klarheit, dass der Kunstsommer 2020 stattfinden kann.
Das Gemälde NEVERLAND von Dorothea Schüle war das erste Werk, welches in die Burg einzog.
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IMPRESSIONEN

Ambiente des Neues Archivs

Stimmungsvolle Auftaktausstellung INNENLEBEN mit Gemälden von Dorothea Schüle (Düsseldorf) und
Skulpturen von Mechthild Ehmann (Happenmoos).
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IMPRESSIONEN

Die erste Ausstellung: INNENLEBEN

Die Glasskulpturen von Mechthild Ehmann passten nicht nur thematisch hervorragend zur Stadt
Wertheim, sondern spiegelten auch das wunderbare Ambiente des Neuen Archivs wieder.
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IMPRESSIONEN

– eine klassische Ausstellung mit zwei künstlerischen Positionen.

Die Werke von Dorothea Schüle waren vom Kurator Axel Schöber sorgfältig mit dem Thema
abgestimmt und bildeten mit den Werken von Mechthild Ehmann eine ästhetische Einheit.
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IMPRESSIONEN

Raum 1 und Gruppenfoto bei einer Vernissage im großen Saal

Von links: Christian Schlager (Stadt Wertheim), Christiane Förster (Tourismus Region Wertheim), die
Künstler Marcel Börlin, Sieglinde Gros und Antje Vega sowie Galerist/Kurator Axel Schöber

Der neu gestaltete Nebenraum mit Werken von Andi Schmitt und Detlef Waschkau.
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Die Hand am Wasser war ein sich durch die Ausstellung ziehender roter Faden – hier bei den Werken
von Joanna Jesse und Antje Vega.

IMPRESSIONEN

Themenausstellung WASSER LEBEN

Im Turmzimmer 1 lag der inhaltliche Schwerpunkt auf Booten.
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IMPRESSIONEN

Gehören Fische nicht ins Wasser?

Die Tonskulptur KLEINE MEERJUNGFRAU von Hilde Würtheim war nicht so allein, wie es den
Anschein hat. Gesellschaft erhielt sie (später) durch das Werk AM ANDEREN UFER von Antje Vega.
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IMPRESSIONEN

Gemeinsam den Fisch im Arm.

Im Turmzimmer 2 mit wundervollem Blick auf den Main und die Altstadt Wertheim wurden Werke
gebündelt, die Fische in den Mittelpunkt stellen (rechts: Eberhard Bitter · MEINS · 2019/20 · Ölfarbe
auf Leinwand · 155 x 100 cm) bzw. mit in die Gestaltung einbezogen.
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ECKDATEN

Kunstsommer Burg Wertheim 2020

Künstler*innen (alphabetisch)
• Ausstellung INNENLEBEN*: Mechthild Ehmann und Dorothea Schüle
• Ausstellung WASSER LEBEN**: Eberhard Bitter · Marcel Börlin ·
Sieglinde Gros · Johannes Hepp · Iris Hoppe · Rainer Jacob · Joanna
Jesse · Maximilian Mann · Susanne Maurer · Anastasiya Nesterova · Lars
Reiffers · Marina Sailer · Ulrike Scheb · Andi Schmitt · Dorothea Schüle ·
Kylli Sparre (Estland) · Antje Vega · Detlef Waschkau · Hilde Würtheim

Grußworte / Einführungen
• Markus Herrera Torrez, Oberbürgermeister Stadt Wertheim
• Christian Schlager, Stadt Wertheim
• Christiane Förster, Tourismus Region Wertheim GmbH
• Axel Schöber, ART-isotope · Galerie Schöber, Dortmund

Termine / Öffnungszeiten
• INNENLEBEN: 5. Juli bis 7. August 2020
• WASSER LEBEN: 16. August bis 25. September 2020
• Öffnungszeiten: Do.–So., jeweils 10:30 bis 17:00 Uhr
• Öffnungstage: gesamt 42
• Gesamtdauer: 5. Juli bis 25. September 2020

Besucher*innen
• Eintritt: kostenlos‚ exakte Zählung per Strichliste
• Erwachsene: 432* + 791** = 1.223 (Stand 25.9.2020)
• Kinder / Jugendliche: 68* + 130** = 198 (Stand 25.9.2020)
• Besucherschnitt pro Ausstellungstag: 34 (Stand 25.9.2020)

Sonderveranstaltungen
• Vortrag ‚Strukturen des Kunstmarktes und Preisbildung‘

Presse / Publikationen / Anzeigen
• Fränkische Nachrichten, MainPost, Main-Echo/Wertheimer Zeitung
• Würzburger Kulturmagazin Leporello
• Ausstellungsanzeiger Kunsttermine und MART
• ART 5|3, Der Kessener
• Webseiten der Stadt Wertheim und von ART-isotope
• Facebook
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EINZELWERKE

Exemplarische Auswahl

Susanne Maurer · APRIL #4 · 2016 · Ölfarbe auf Leinwand · 140 x 135 cm

Andi Schmitt · DÄMMERUNG (IM WATT) · Ölfarbe auf Holz · 44 x 44 cm
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EINZELWERKE

Exemplarische Auswahl

Lars Reiffers · ABEND · 2008 · Ölfarbe auf Leinwand · 60 x 70 cm

Der Meeresgrund wird in der Regel nicht gesehen.

Allein in derNordseewurden nach dem zweitenWeltkrieg Unmengen an Munition
und später Atommüllfässer entsorgt. Dieser Umstand und der

fortschreitende Rost bilden eine tickende, viel zu wenig beachtete Zeitbombe.
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EINZELWERKE

Exemplarische Auswahl

Eine sehr markante Arbeitsweise mit Mehrschichtholz wählt Detlev Waschkau für seine Werke – hier:
ELBPHILHARMONIE HAMBURG · 2019 · Pigment auf Holz · 78 x 54 x 1 cm

Mindestens genauso spannend die Komposition AQUARIUM · 2018 · 80 x 120 cm von Marina Sailer.
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LEBEN AM LIMIT

Eine Auswahl aus einer Serie von ca. 50 Fotografien.

Maximillian Mann · FADING FLAMINGOS · 2018/19 · Fotografie auf Hartschaumplatte · 40 x 30 bzw. 60 x 80 cm

Von der Presse kaum erwähnt: Der nordiranische Urmia-See, früher etwa 10-mal so groß wie der Bodensee, schrumpfte durch
extensive Landwirtschaft, durch unkontrollierte private Wasserentnahmen und durch die Klimaerwärmung um fast 80 %.

Durch ein von der UNESCO gefördertes Hilfsprogramm – u. a. mit der Umstellung auf Bio-Landwirtschaft,
mit dem Verbot der privaten Wasserentnahme – konnte erreicht werden, dass sich

die Wassermasse des Salzsees 2019 zum ersten Mal seit über 10 Jahren wieder etwas vergrößerte.
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Allgemeine Zielsetzung
Die in exponierter Lage befindliche Burg Wertheim bietet neben ihrer
‚natürlichen Strahlkraft‘ viele Veranstaltungen z. B. in den Bereichen Ge‐
schichte, Unterhaltung und Gastronomie.

Die Zielsetzung der Kulturveranstaltung ‚Kunstsommer Burg Wert‐ heim
2020‘ ist, das räumliche und kulturelle Angebot auf der Burg mit dem 2018
initiierten Baustein der professionellen Bildenden Kunst weiter zu etablie‐
ren und somit zur Vielfältigkeit und Attraktivität der Burg Wertheim beizu‐
tragen.

Durch die spezielle Corona-Situation in 2020 war im Vorfeld klar, dass die
vormals zahlreichen Kreuzbinnenschifffahrtstouristen entfallen würden.
Um dies zu kompensieren, wurde eine umfangreiche Werbekampagne im
Würzburger Raum lanciert. Diese trug dazu bei, neben dem ohnehin vor‐
handenen Tourismus durch Individualreisende mit Wohnmobil bzw. Fahr‐
rad, noch mehr Kunstinteressierte aus der Region für einen Besuch der Burg
und der historischen Altstadt von Wertheim gewinnen zu können.

Das in Wertheim bereits vorhandene, qualitativ hochwertige Kunstangebot
(wie z. B. Grafschaftsmuseum, Glasmuseum, Stiftung Schlösschen, Neue
Galerie im Kloster Bronnbach) könnte zudem als Gesamtheit mit der Burg
Wertheim überregional noch mehr wahrgenommen werden.

Zielsetzung der Galerie
Gemäß dem Konzept von ART-isotope nutzt die Galerie für die Präsenta‐
tion Zeitgenössischer Kunst bevorzugt auch architektonisch ungewöhnliche
Räumlichkeiten. Dadurch wird der Grad der Auf-merksamkeit für die Gale‐
rie und ihre Künstler*innen außerhalb von Dortmund bzw. fern von Messe‐
orten wie Basel, Karlsruhe, Köln etc. gesteigert. Kunstinteressierten wird ein
Erlebnisumfeld mit landwirtschaftlicher Schönheit und Vielfalt geboten.
Zudem wird eine neue Kundschaft erschlossen – u. a. wegen der wegfallen‐
den Hemmschwelle gegenüber klassischen Galerieräumlichkeiten.

Öffnungszeiten
Die durchgehenden Öffnungszeiten von 10:30 bis 17:00 Uhr an vier Tagen
pro Woche, einschließlich dem Wochenende, stellten eine umfassende
Zugänglichkeit und eine Einführung in die Zeitgenössische Kunst durch die
stete Anwesenheit des Veranstalters sicher.

ZIELSETZUNGEN

Zwei unterschiedliche Ansätze – ein Vorhaben.
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GRUSSWORTE

vom Oberbürgermeister und vom Burg-/Innenstadtmanager

Corona-Situation
Dankeswerterweise nahm sich Markus Herrera Torrez, Oberbürgermeister
der Stadt Wertheim, die Zeit den Kunstsommer Burg Wertheim 2020 zu
eröffnen. Sein Grußwort zur Auftaktausstellung INNENLEBEN ließ erken‐
nen, wie intensiv er sich im Vorfeld mit dem Thema der Kultur in Wertheim
beschäftigt hatte.
Nachfolgend erläuterte Burg- und Innenstadtmanager Christian Schlager
(siehe oben, ganz rechts) u. a. die Perspektiven der Wertheimer Kultur an‐
gesichts der Corona-Situation.

Das anwesende Publikum fand auf den vorbereiteten 40 Stühlen Platz und
konnte so den Auftakt des Kunstsommers entspannt verfolgen.
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THEMENAUSSTELLUNG

Schon der Einladungsflyer enthielt eine umfassende Einführung.

20-jähriges Galeriejubiläum
ART-isotope · Galerie Schöber wurde im Jahr 2000 in Dortmund gegründet
und verfolgte schon frühzeitig das Konzept, Zeitgenössische Kunst in unter-
schiedlichen Räumlichkeiten und thematisch ausgerichtet zu präsentieren.
WASSER LEBEN ist inzwischen die dritte Ausstellung, die sich mit dem
Thema Wasser beschäftigt.
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KORRESPONDENZEN

Schon der Eingangsbereich machte neugierig

Die Besucher*innen wurden im unteren Zugangsbereich (Erdgeschoss) des Neuen Archivs akustisch
und visuell durch ein eindringliches Kunstwerk von Iris Hoppe neugierig gemacht. Das ca. 24-minütige Video
mit dem Titel TARGET PRACTICE (PART I) lief durchgehend (als Endlosschleife).

Ein korrespondierendes Objekt von Johannes Hepp mit dem Titel KAJAK (Lindenholz bemalt · 30 x 18 x 24 cm)
war im Turmzimmer 1 zu sehen. Hier wird die Spiegelung auf dem Wasser durch einen im Kunstwerk
integrierten Spiegel erzeugt und somit die Umgebung einbezogen.
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Besucher*innen
Die erfreulich vielen Besucher*innen waren von der Alters-
struktur, dem Geschlecht und der Bildung weit gestreut:

• Bootsfahrtouristen traten in 2020 so gut wie nicht in Erschei‐
nung. Nur etwa 20 Besucher*innen kamen aus Dänemark,
Frankreich, den Niederlanden und der Schweiz.

• Individualtouristen waren wie schon 2018 und 2019 meistens
zu zweit, verblieben nach eigener Auskunft ca. 2–3 Tage in
Wertheim und kommen aus allen Ecken Deutschlands: Kiel,
Essen, Pirna, Wiesbaden, Heidelberg, Aschaffenburg,
Würzburg, Schweinfurt, Regensburg, Stuttgart, Nürnberg etc.

• Tagesreisende – dabei auch viele Familien mit Kindern –
kommen aus dem regionalen Umfeld wie Lohr, Schollbrunn,
Tauberbischofsheim, Weikersheim, Würzburg etc.

Resonanz auf die Räumlichkeiten
Die Kombination von in erhabener Höhe liegenden, historischen
Räumlichkeiten des Neuen Archivs mit einer kuratierten Auswahl
von Zeitgenössicher Kunst erbrachte auch in 2020 eine durchweg
positive Resonanz der Besucher*innen.

Der sehenswerte Ausblick auf die Altstadt von Wertheim, auf das
Main-Tauber Tal mit der Mündung der Tauber in den Main und
auf das Burginnere brachte viele Besucher*innen dazu, ausgiebig
Fotos zu machen und diese über das Internet zu verbreiten.

Der altehrwürdige Holzfußboden und die vielen Wand- und
Deckengestaltungen mit Stuck begeisterten und lösten Fragen
u. a. nach der ehemaligen Funktion sowie der Geschichte der
Räumlichkeiten aus.

Resonanz auf die Kunstwerke
Die Kenntnis über Zeitgenössische Kunst ist bei den Besucher*
innen naturgemäß unterschiedlich – dies zeigte sich insbesondere
auch in der Preisgestaltung der Kunstwerke. Die im Gegensatz zur
‚modernen‘ Galerie stehende, offene Atmosphäre und der freie
Eintritt ermutigte viele sich über die Materialien und die Machart
der Kunstwerke zu erkundigen. Übereinstimmend wurde die hohe
handwerkliche Qualität der Exponate und in der Themenausstel-
lung die inhaltliche Zusammenstellung gelobt.

RESONANZ

Auswertung persönlicher Gespräche
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Die betörenden Fotomontagen der estländischen Künstlerin Kylii Sparre (hier GONE WITH THE WHIRL und
WONDER WHEELS · jeweils 70 x 70 cm) erhielten von den Besuchern*innen viel Aufmerksamkeit

– genauso wie die farblich feinst abgestimmten Farbholzschnitte der ukrainischen Künstlerin
Anastasiya Nesterova (hier RADARTURM LANGLU ̈TJEN · Auflage 5 · 60 × 92 cm).

RESONANZ

Einzelwerke
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Erinnerungen vonWertheimer Bürgern*innen
Bestehen bleibt immer noch der Umstand, dass viele Wertheimer
(besonders ehemalige Bürger*innen) die Räumlichkeiten des Neu‐
en Archivs zum ersten Mal betreten können. Bereitwillig berichte‐
ten diese aus ihrer Jugendzeit, in der sie auf der Burganlage spiel‐
ten, aber die Räumlichkeiten nicht betreten konnten.

Resonanz der Presse

Nicht nur die beiden ortsansässigen Zeitungen – die ‚Wertheimer
Zeitung‘ und die ‚Fränkische Nachrichten‘ – zeigten großes Interes‐
se an den Vernissagen bzw. den Ausstellungen auf der Burg. Die
umfangreiche Berichterstattung knüpfte nahtlos an die Jahre 2018
und 2019 an und steigert nach wie vor den Bekanntheitsgrad der
Kulturveranstaltung ‚Kunstsommer Burg Wertheim‘ in der Region.

Eine detaillierte Dokumentation der diesjährigen Presseberichter‐
stattung befindet sich auf den nächsten Seiten.

Resonanz auf die Dokumentation 2019

Die dreiteilige Dokumentation zum Kunstsommer 2019 enthielt
etliche Anregungen: familienfreundlicher Zugang zur Burg, Plazie‐
rung von Fahrradständern, Wertheim App, bessere Nutzung der
Flyerinfowand etc. Bedauerlicherweise gab es hierzu überhaupt
keine Resonanz. Ersichtlich wurden auf der Burg nur die Toiletten
und die Beleuchtung im Treppenhaus des Neuen Archivs erneuert.

Vortrag zur Preisgestaltung

Die Preisgestaltung der meisten Kunstwerke überraschte gerade
die Besuchern*innen, die sich bisher wenig mit der Bildenden
Kunst beschäftigen konnten. Einige machten sich einen Spass dar‐
aus, möglichst schnell das teuerste Kunstwerk in der Ausstellung zu
finden. Direkt aufgelöst werden konnte dieser Spannungsbogen
aber nicht und so lud Galerist Schöber, der auch im Bereich der
Künstlerprofessionalisierung als Dozent tätig ist, ein zu einem kos‐
tenfreien Schnupperkurs mit den Themen: Strukturen des Kunst‐
marktes, künstlerische Qualität und Preisgestaltung.

Die Resonanz auf das Angebot war bei den Künstlern*innen gut.
Unter den Teilnehmern*innen gab es einen regen Austausch und
kontroverse Positionen.

RESONANZ

Auswertung persönlicher Gespräche (Fortsetzung)

Marcel Börlin · THE SURFER ·
2020 · Polyamide, Epoxydharz,
Holz, bemalt · 28 x 25 x 30 cm
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Galerieprogramm
ART-isotope · Galerie Schöber, 2000 in Dortmund von Axel
Schöber gegründet, fördert Zeitgenössische Kunst mit den
Schwerpunkten Druckgrafik, Malerei, Skulptur, Zeichnung und
Editionen durch regelmäßige Ausstellungen, Messeteilnahmen wie
z. B. der art KARLSRUHE sowie durch Vorträge und Beratungen.

Alle künstlerischen Positionen besitzen eine unverwechselbare
Handschrift und erfüllen klassische Qualitätskriterien. In der
Zusammenarbeit mit den Künstlern*innen legt die Galerie Wert
auf Kontinuität der künstlerischen Entwicklung und schätzt die
vertrauensvolle, langfristige Kooperation mit Kuratoren*innen
und Sammlern*innen.

International ausgeschriebene Kunstwettbewerbe und themati‐
sche Ausstellungen – bisher eher eine Domäne der Kunstvereine
– nutzt die Galerie zudem als hervorragende Möglichkeit, das
gesamte Spektrum der Bildenden Kunst einem breiteren Publi‐
kum zugänglich zu machen.

Diese Aktivitäten finden sowohl in sogenannten ‚orbits‘ (zusätz‐
lich angemietete Räumlichkeiten) als auch in der ‚garage‘ (dem
Experimentalraum für junge Kunst in Dortmund) sowie in der
‚gallery‘ (aktuell im Neuen Archiv der Burg Wertheim) statt.

Die Galerie folgt mit diesen Raumnutzungskonzepten den Emp‐
fehlungen von Professor Magnus Resch, um den Wirkungskreis
der Galerie zielgruppenorientiert zu vergrößern und
Zeitgenössische Kunst in ungewöhnlichen Räumlichkeiten zu
inszenieren.

VERANSTALTER

20 Jahre ART-isotope · Galerie Schöber

Vermittlung der großen
Bronzeskulptur BUCKWHEAT
von Mechthild Ehmann in die
Kunstsammlung Würth
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Ausblick 2021
Die beschriebene positive Resonanz, trotz Corona sehr viele Besucher*
innen, gute Einzelgespräche und Interesse für die Bildende Kunst – ermuti‐
gen den Veranstalter den ‚Kunstsommer Burg Wertheim‘ in den nächsten
Jahren weiter auszubauen.

Wichtig dabei ist, das künstlerische Niveau weiterhin auf einem hohen und
professionellen Niveau zu halten. Nur so kann man ein kulturell interessier‐
tes Publikum langfristig an die Burg Wertheim binden bzw. der Beliebigkeit
mancher Hobbykünstler*innen und deren Werken entgegenwirken.

Wichtig zudem, die unterschiedliche Zielgruppen zu erkennen und an‐
sprechende Angebote zu machen:

20- bis 40-jährige Besucher*innen
Diese Zielgruppe für die Bildende Kunst zu gewinnen, birgt viel Potenzial
für alle Beteiligten. Gängigerweise ist diese Zielgruppe außer in den Metro‐
polen nicht in den klassischen Galerien anzu‐ treffen bzw. nur mit entspre‐
chenden Inhalten wie z. B. ‚Streetart‘ oder Fotografie für einen Besuch zu
gewinnen.

Insofern soll 2021 wiederum eine Themenausstellung – auch mit Fotografie
– stattfinden, deren Inhalte diese Zielgruppe anspricht und zugleich den
Zielsetzungen der Stadt Wertheim entspricht.

40-jährige Besucher*innen und SilverAger
Ursprünglich war für 2020 eine Horst Janssen Ausstellung geplant, die
wegen der Unklarheit in der Terminplanung – bedingt durch die Corona-
Situation – nicht stattfinden konnte. Horst Janssen ist einer der bekanntes‐
ten deutschen Zeichner der Gegenwart. Eine Sonderschau würde bun‐
desweit – besonders in dieser Zielgruppe – für Aufsehen und weitere
Besuche sorgen.

Um eine solche Ausstellung realisieren zu können, bedarf es im Vorfeld
etlicher Optimierungen und Investitionen, die seitens der Stadt Wert‐
heim oder von Sponsoren getragen werden müssen. Informationen
hierzu sind u. a. in der Dokumentation von 2019 (Teil 2 und 3) zu finden.

AUSBLICK

Sehr gut angenommen, aber immer noch ausbaufähig.
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ANHANG – PRESSESPIEGEL

Wertheimer Zeitung · 06.07.2020 · Seite 11

05.08.2020
Seite 18
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ANHANG – PRESSESPIEGEL

Fränkische Nachrichten · 07.07.2020 · Seite 17

04.08.2020
Seite 8
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ANHANG – PRESSESPIEGEL

Wertheimer Zeitung · 18.08.2020 · Seite 17

Beginn der Ausstellung WASSER LEBEN und Ende des Kunstsommers Burg Wertheim 2020
.

Der zweite Artikel vom 15.09.2020 weist zudem auf einen Vortrag zum Thema Preisgestaltung hin – siehe auch Seite 23.
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ANHANG – PRESSESPIEGEL

Fränkische Nachrichten · 18.08.2020 · Seite 8
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Real in einer langen Spalte gesetzt

WASSER LEBEN – hier eine ganzspaltige Ansicht der
Berichterstattung im großen Zeitungsformat (Ausschnitt)

ANHANG – PRESSESPIEGEL

ART 5|3 · Ausgabe Juli 2020 (Detail) und Ausgabe August
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ANHANG – PRESSESPIEGEL

Leporello Kulturmagazin · Ausgabe Juli 2020 · Seite 7
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ANHANG – PRESSESPIEGEL

Wertheimer Zeitung · 24.09.2020 · Seite 17

Zum Vortrag siehe auch Seite 25 unten.

[Anmerkung Axel Schöber: Bei dem im Artikel erwähnten barrierefreien Zugang geht es nicht um das Neue
Archiv Treppenhaus (welches nicht zu ändern ist), sondern um einen ebenerdigen Zugang im Außenbereich,

der es ermöglichen würde, ohne Aufwand die Burg z. B. mit Kinderwagen oder mit Rollator zu erreichen.
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ANHANG – PRESSESPIEGEL ONLINE

Main-Echo online · eingesehen am 24.09.2020 · von Peter Riffenach
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ANHANG – PRESSESPIEGEL ONLINE

Exemplarisch Mainpost · eingesehen am 18.08.2020
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ANHANG – PRESSESPIEGEL ONLINE

Fränkische Nachrichten, Main-Echo · eingesehen am 18.08.2020
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Für den Kunstsommer Burg Wertheim 2020 wurde seitens der Galerie
in bzw. mit folgenden Medien geworben:

• Würzburger Kulturmagazin ‚Leporello‘ · Ausgabe 7–9/2019,
mit Berichterstattung (siehe unten) und Anzeigenschaltung

• Kulturzeitung ART 5|3
• Der Kessener
• Veranstaltungsanzeiger kunsttermine und MART
• Anzeigen auf Facebook
• Einladungsflyer INNENLEBEN (DIN lang, hoch · 1.000 Stück)
• Einladungsflyer WASSER LEBEN (DIN lang, hoch · 1.500 Stück)
• Plakate ( je 2 Stück DIN A1 und je 75 Stück in DIN A3)

Die Flyer und Einladungskarten wurden an ca. 300 Kunden*innen und
Interessierte per Post verschickt sowie in der Altstadt und den angren‐
zenden Stadtteilen verteilt. Die großen Plakate wurden auf der Burg und
die kleinen Plakate in der Stadt und angrenzen-den Ortsteilen sowie
Orten platziert.

Im Durchgang des in der Altstadt befindlichen Restaurants ‚Zum Ochsen‘
wurde zudem eine der Vitrinen genutzt, um auf die beiden Kunstausstel‐
lungen im Neuen Archiv der Burg Wertheim hinzuweisen.

ANHANG – WERBUNG

Die unterschiedlichen Kanäle
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ANHANG – WERBUNG

Exemplarische Anzeigen

Flyer Burg Filmfest 2020 · Seite 15 · Auflage 10.000

Kulturmagazin Leporello · Ausgabe Juni 2020 · Seite 9
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ANHANG – WERBUNG

1. Facebook-Werbeschaltung – Stand 31.07.2020

INNENLEBEN – Facebook Anzeigenschaltung mit insgesamt 3.240 erreichten Personen und 237 Interaktionen.

Seite 35: WASSER LEBEN – Facebook-Anzeigenschaltung mit insgesamt 4.514 erreichten Personen und 488 Interaktionen.
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ANHANG – WERBUNG

2. Facebook-Werbeschaltung – Stand 31.08.2020
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ANHANG – WERBUNG

Einladungsflyer INNENLEBEN

Außen- und Innenseiten ( jeweils als Druckbogen · 3-fach gefalzt und gefaltet · Endformat DIN lang, hoch)
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ANHANG – WERBUNG

EinladungsflyerWASSER LEBEN

Vorderseite des 12-seitigen Einladungsflyers · Endformat DIN lang, hoch
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ANHANG – WERBUNG

Plakate in DIN A1 und DIN A3 zur Ausstellung INNENLEBEN

Platzierung im Aufsteller am Eingang des Neuen Archivs, auf der Plakatwand im Durchgang der Burg
sowie in der Stadt Wertheim, angrenzenden Ortsteilen und Orten
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Platzierung im Aufsteller am Eingang des Neuen Archivs, auf der Plakatwand im Durchgang der Burg sowie in der Stadt
Wertheim, angrenzenden Ortsteilen und Orten

ANHANG – WERBUNG

Plakate DIN A1 und DIN A3 zur Ausstellung WASSER LEBEN
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ANHANG – WERBUNG?

Webseiten

Die Abstimmung zwischen der Stadt Wertheim, der Tourismus Region Wertheim GmbH
und ART-isotope als Veranstalter des Kunstsommers Burg Wertheim ist noch mangelhaft.

Weder war auf der Webseite der Stadt Wertheim (siehe Abbildung) irgendeine
weiterführende Information zum Kunstsommer Burg Wertheim zu finden

noch ist der Eintrag der Galerie auf der Webseite der Tourismus Region Wertheim GmbH aktuell.
Dies ist umso bedauerlicher, weil alle Informationen zum Kunstsommer ab Juli 2020 vorlagen.
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Danksagungen aus Sicht der Galerie
Kunstausstellungen der Galerie finden im Neuen Archiv der Burg
Wertheim seit 2017 statt. Mein besonderer Dank gilt dabei

• allen beteiligten Künstler*innen und vor allem

• Christian Schlager (Stadt Wertheim), der nicht nur die Idee
kreierte, sondern auch durch wertvolle Tipps und Kontakte
das Kunstprojekt von Anfang an unterstützte.

Weiterhin gilt der Dank den folgenden Personen, die die Ausstel-
lungen durch Ihr Interesse, organisatorische und inhaltliche Hilfestel‐
lungen sowie durch Tipps und Kontakte gefördert haben:

• Markus Herrera Torrez, Oberbürgermeister Stadt Wertheim
• Birgit Dyroff, Stadt Wertheim
• Christiane Förster, Tourismus Region Wertheim
• Kathleen Nitschel, Stadt Wertheim
• Elmar Renner, Stadt Wertheim
• Rosa Weber-Neff, Stadt Wertheim
• Helmut Wießner, Stadt Wertheim
• Gisela Hyn, Museum Prassek-Scheune, Kreuzwertheim
• Stefan Kirchner, Wertheim
• Bernd Maack, Vorsitzender Stadtmarketing Wertheim
• Marianne Tazlari, Glasmuseum Wertheim

Der Dank gilt weiterhin den Mitarbeitern*innen der regionalen Zei‐
tungen, die den Kunstsommer Burg Wertheim 2020 erneut mit ihrer
engagierten Pressearbeit vielfältig begleitet haben.

DANKSAGUNGEN

an die Stadt Wertheim und an weitere Personen

Der Galerist vor der Informations‐
tafel zum Neuen Archiv.



ART-isotope · Galerie Schöber
Kontaktdaten
Axel Schöber
Arneckestr. 45
D - 44139 Dortmund
+49 - 172 - 232 88 66
mail@art-isotope.de
ART-isotope.de

Fotorechte: Bei den jeweiligen Künstlern*innen bzw.
bei Brita Kreutzfeldt (Seite 48), Michael Kuchen-
becker (Seite 5), Christian Schlager (Seite 2) und
Axel Schöber.

© ART-isotope.de
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